
SAMSTAG, 21. APRIL 2012 NUMMER 93 29Zwischen Iller, Roth und Günz
 

● Darlehen: Für Grundstückserwerb:
79 000 Euro; zum Haushaltsaus-
gleich: 207 000 Euro.
● Schuldentilgung: 402 000 Euro.
● Pro-Kopf-Verschuldung: 580 Euro
(Ende 2011: 604 Euro).
Schuldenstand (am 31. Dezember
2012): 178 000 Euro.
● Rücklagenentnahme: Es steht der
Sollüberschuss von 2011 von
550 000 Euro zur Verfügung. Aus den
Sonderrücklagen Wasser werden
480 000 Euro entnommen und aus den
Sonderrücklagen einer Erbschaft
240 000 Euro. Eine Zuführung zu den
allgemeinen Rücklagen ist nicht ge-
plant. (evb)

● Verwaltungshaushalt: Einnahmen:
7,68 Millionen Euro. Ausgaben:
7,03 Millionen Euro. Zuführung vom
Verwaltungs- zum Vermögenshaus-
halt: 651 000 Euro.
● Gewerbesteuer: 1,90 Millionen
Euro (2011: 1,74 Millionen Euro).
● Einkommenssteuerbeteiligung:
1,91 Millionen Euro (2011: 1,83
Millionen Euro).
● Umsatzsteuerbeteiligung:
131 000 Euro (2011: 121 000
Euro).
● Schlüsselzuweisungen: 23 000
Euro (2011: 349 000 Euro).
● Kreisumlage: Altenstadt zahlt vo-
raussichtlich 1,82 Millionen Euro.

Zahlen zum Haushalt 2012

Wasserwachthauses. Erwartete Zu-
schüsse: 44 800 Euro.
● Städtebauförderung: 11500 Euro
für vorbereitende Untersuchungen.
● Schilderkonzept: 15 000 Euro.
● Friedhöfe: In Untereichen für den
Aufgang zur Kirche, die Ausseg-
nungshalle und Urnengräber: 18000
Euro; für die Erweiterung der Ru-
hestätte in Herrenstetten, die Sanie-
rung der Mauer und des Treppen-
aufgangs: 20 000 Euro.
● Sanierung des Hauses in der Ar-
min-Winkle-Str. 4: 320000 Euro.
● Sanierung der Lindenfeldstraße:
40 000 Euro.
● Straßenbau und Beleuchtung: Im
Tal Filzingen: 75 000 Euro; Bayern-
straße Altenstadt: 81000 Euro,
Hammerschmiede Herrenstetten:
64 000 Euro; am Wiesenrain Illerei-
chen: 155 000 Euro. Jedoch gehen
für diese Investitionen Beiträge ein.
● Erschließung Baugebiet Alten-
stadt Mitte: 40000 Euro.
● Sanierung DanzigerStraße: 20 000
Euro für Ingenieurleistungen und
den Erwerb von Grundstücken.
● Kombi für Bauhof: 27 500 Euro.
● DSL-Anschluss: 123000 Euro.
● Neue Wasserleitungen in Bergen-
stetten im Alten Bergweg, der St.-
Nikolaus-Straße und im Badhaus
Weg: insgesamt 142000 Euro. Es
gehen 25000 Euro Beiträge für pri-
vate Hausanschlüsse ein.
● Feuerwehrhaus: 10000 Euro Pla-
nungskosten für Um- oder Neubau
in Illereichen. 5000 Euro für Pläne
zur Renovierung in Filzingen.

Nun muss Kämmerin Pfisterer
noch kleinere Anregungen in den
Haushalt aufnehmen. Beispielsweise
hatte Rau kritisiert, warum die Kos-
ten für das Abwassersplitting im
Verwaltungs- statt im Vermögens-
haushalt aufgeführt werden. Im Mai
wird über das Zahlenwerk abge-
stimmt.

zent erhöht wurde. Die allgemeinen
Schlüsselzuweisungen haben sich al-
lerdings stark reduziert. Pfisterer
rechnet heuer nur mit Einnahmen
von 23 000 Euro, 2011 waren es
349 000 Euro.

Bereits bei den Vorberatungen im
Finanzausschuss hatte sich heraus-
kristallisiert, dass der Markt den
Umbau der Mühlbachstraße heuer
nicht stemmen kann. Zudem, so be-
tonte Höß, sei es sinnvoll, abzuwar-
ten, welche Fördermöglichkeiten es
für das Vorhaben gibt. Deshalb hat
die Kämmerin die Maßnahme in die
folgenden Jahre verschoben.

Partsch: Skateanlage
in kleinerer Ausführung

Auch die Skateanlage soll noch nicht
dieses Jahr verwirklicht werden.
Stefan Partsch (SPD) meinte jedoch,
es müsse geprüft werden, ob der
Platz auch in kleinerer Ausführung
möglich sei. Momentan ist eine Grö-
ße von 30 mal 40 Meter geplant.
„Die Anlage in Vöhringen ist klei-
ner“, so die Einschätzung von
Partsch. Und dort herrsche reges
Treiben. Höß schlug vor, die Skate-
bahn in Vöhringen einmal in Augen-
schein zu nehmen.

Unter anderem sind folgende
Projekte für das Jahr 2012 in den
Haushalt eingestellt:
● Rathaus Umbau: 362000 Euro.
● Parkplatz Schule: 150000 Euro.
● Busspur und Fahrradständer bei
der Schule: 53000 Euro.
● Musikerheim: 70000 Euro Zu-
schuss (von insgesamt 80000 Euro).
● Renovierung der Mariä-Geburt-
Kirche: Die Gemeinde zahlt heuer
23500 Euro Zuschuss (von insge-
samt 47000 Euro).
● Naherholung: 29 000 Euro für die
Badeinsel, die Beschilderung und
Bepflanzung am Badesee Filzingen;
48000 Euro für die Sanierung des
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Altenstadt Zum Jubeln sei ihm nicht
zumute, sagte Winfried Rau (FWG)
angesichts des Haushaltes, den
Kämmerin Claudia Pfisterer in der
jüngsten Marktratssitzung in Alten-
stadt vorstellte. Bürgermeister
Wolfgang Höß sah die Lage opti-
mistischer und lobte, dass die Schul-
den im Jahr 2012 nicht steigen wer-
den. Rau hingegen erklärte, Sorge
bereite ihm die Zuführungsrate vom
Verwaltungs- zum Vermögenshaus-
halt, die bei 651000 Euro liegt.

Er beobachte, dass die Verwal-
tungskosten stetig steigen. Etwa
durch den Bau der Kinderkrippe
seien laufende Kosten hinzugekom-
men. Die Einnahmen hingegen sta-
gnieren. Die Folge: Weniger Geld
als die Jahre zuvor kann dem Ver-
mögenshaushalt zugeführt werden.
Es bleibe weniger Spielraum für In-
vestitionen, so Rau.

Höß entgegnete, Grund für die
steigenden Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt sei auch, dass die
Kämmerin in den vergangenen Jah-
ren konsequent laufende Kosten aus
dem Vermögenshaushalt in den
Verwaltungshaushalt verschoben
habe, beispielsweise für den Stra-
ßenunterhalt. So würden gleichzei-
tig die Ausgaben im Vermögens-
haushalt sinken.

Robert Wiedemann (CSU) gab zu
bedenken, Investitionen in die Kin-
derkrippe oder in die Infrastruktur
des Marktes würden sich auch aus-
zahlen. „Wir wollen schließlich ei-
nen Bevölkerungs- und Gewerbezu-
wachs.“

Höhere Einnahmen erwartet
Kämmerin Pfisterer heuer aus Ge-
werbe-, Einkommens- und Umsatz-
steuer (siehe Infokasten). Bei Erste-
rem liege das daran, dass der Hebe-
satz um zehn Prozent auf 330 Pro-

Keine Neuverschuldung –
kein Grund zum Jubeln
Haushalt Altenstadter Markträte diskutieren Zahlenwerk.

Verabschiedung erst im Mai geplant

„Die Verwaltungskosten steigen“, kritisierte Winfried Rau. Einrichtungen wie die Kin-

derkrippe verursachen laufende Kosten. Foto: Eva Büchele

Frühjahrs-Schnuppern
Getestet Erste Prüfungen beim Schäferhundeverein. 300 Punkte für Manuel Drescher

Illertissen In harmonischer Atmos-
phäre fand die Frühjahrsprüfung
des Schäferhundevereins in Illertis-
sen statt. In der Königsklasse SchH
3 jetzt Ipo 3 (Internationale Prü-
fungsordnung Stufe 3, das ist die
höchste Stufe) startete Jugendmit-
glied Manuel Drescher, der sich ja
bereits unter den Top-Ten der Bun-
dessiegerprüfung eingliedern konn-
te. Mit seinem Rüden „Socke vom
Leipheimer Moor“ erreichte er von
möglichen 300 Punkten insgesamt
286 Punkte.

Diese Prüfung besteht aus drei
Teilen: die Fährte, die Unterord-

nung und der Schutzdienst mit Ge-
horsam. Bei der Fährtensuche muss
der Hund die Spur ausarbeiten, darf
die 60 Minuten alte und mindestens
600 Schritte lange Fährte nicht ver-
lassen und muss drei ausgelegte Ge-
genstände verweisen.

Bei der Unterordnung muss der
Hund ohne Leine beim Hundefüh-
rer sein und seine Befehle ausfüh-
ren. Beim Schutzdienst sind die Be-
dingungen Revieren, Stellen und
Verbellen, Verhinderung eines
Fluchtversuches, Abwehr eines An-
griffes aus der Bewachungsphase
und Rückentransport gefragt.

In der Ipo 2 angetreten war Moni-
ka Högg aus Neu-Ulm mit ihrem
Rüden „Anton vom Öchsle“. Sie er-
reichte die Punktzahl 261. In der
Ipo 1, der ersten großen Prüfung ei-
nes Hundes, erreichte Renate
Rechtsteiner mit ihrem Rüden „Jo-
Jo vom Schloss Homburg“ 252
Punkte.

Für die Fährtenhundeprüfung
FH 1 und FH 2 hatten sich drei Per-
sonen angemeldet. Die FH ist eine
sehr anspruchsvolle Fährte. Der
Hund hat seine Fährtensicherheit
auf einer mindestens 1200 bezie-
hungsweise 1800 Schritte langen

und mindestens drei Stunden alten
Fremdfährte zu beweisen. Die
Fährte wird mindestens zweimal
von einer frischeren Fremdfährte
geschnitten.

Die erste Prüfung eines Hundes
überhaupt ist die Begleithundeprü-
fung. Hier gibt es keine Punkte. Be-
standen haben diese Prüfung Sigrid
Mäusbacher mit dem Rüden „Xylo
von der Liebeswarte“ und Ekke-
hard Aumayr mit seiner Hündin
„Nira von Büren“. (zg)

IWeitere Information unter
www.sv-og-illertissen.de

Sie starteten bei der Frühjahrsprüfung

des Schäferhundevereins Illertissen in

der Klasse Ipo 2: Monika Högg mit ihrem

„Anton vom Öchsle“. Foto: Rechtsteiner

Parkplätze direkt gegenüber vom
Feuerwehrhaus zur Verfügung ste-
hen. Doch Niesner erklärte, einer
solchen Variante würden mehr
Parkplätze zum Opfer fallen. Zu-
dem würden sich dann Parkplatz-
und Busverkehr in die Quere kom-
men.

Helmfried Stölzle (FWG) kriti-
sierte, der Marktrat hätte diese Pro-
blematik bereits vor dem Bau des
Musikerheimes diskutieren müssen.
Höß entgegnete, die Parkplätze sei-
en bereits bei der Planung berück-
sichtigt worden. „Wir hätten be-
stimmt nicht anstelle des Musiker-
heims eine Busspur gebaut.“

Höß machte deutlich, dass bald
weitere Schritte eingeleitet werden
müssen, da die Baumaßnahmen in
den Sommerferien vonstattengehen
sollen.

So stimmte das Gremium schließ-
lich mit zwei Gegenstimmen der
Planung zu. (evb)

erwehr parken, was nicht zu tolerie-
ren sei.

Die bestehenden Parkplätze in
Höhe des Schulhofs, die nicht der
Bushaltespur zum Opfer fallen, sol-
len künftig der Feuerwehr vorbe-
halten sein.

Höß stimmte Beck zu, dass ein
Engpass entstehe, wenn ein Bus in
der Bucht steht. Aber er gab zu be-
denken, dass es sich schließlich um
keine statische Situation handle.
„Das Ein- und Aussteigen ist ein
Vorgang von wenigen Minuten.“

Vorschlag: Friedhofstraße zur
Einbahnstraße machen

Beck plädierte dafür, aus der Fried-
hofstraße eine Einbahnstraße zu
machen. „Die Eltern und der Bus
kommen schließlich gleichzeitig“,
mahnte sie.

Richard Möst (CSU) schlug vor,
die Busspur weiter nach Norden zu
verlegen, damit der Feuerwehr die

kehr soll sich so nach Norden verla-
gern“, erklärte Bürgermeister
Wolfgang Höß. Derzeit würden El-
tern teilweise sogar im Hof der Feu-

Parkplätze am Musikerheim anfah-
ren. Nördlich des Gebäudes sind
acht und an der Westseite zehn
Stellplätze geplant. „Der Abholver-

Altenstadt An der Grundschule in
Altenstadt soll der Schulbus künftig
eine Bucht anfahren können. Das
hat der Marktrat in der jüngsten Sit-
zung beschlossen. Bisher fährt der
Bus auf den Pausenhof, um die
Schüler ein- und aussteigen zu las-
sen. Das birgt Gefahren.

Doch auch die von Marktbau-
meister Manfred Niesner vorge-
stellte Lösung, gegenüber der Feu-
erwehr eine Haltespur zu bauen,
stieß nicht bei allen Räten auf Be-
geisterung. „Wir verschärfen die Si-
tuation dadurch“, schätzte Ingeborg
Beck (FWG) die Lage ein.

Die Spur soll laut Niesner anstelle
der südlichen Parkplätze entstehen
und 1,50 Meter breit werden. Der
Bus würde also in die Fahrbahn hi-
neinragen. Ein Begegnungsverkehr
wäre zu den Haltezeiten nicht mög-
lich. Die Zufahrt in den Schulhof
soll nicht mehr erlaubt sein.

Eltern sollen dann die neuen

Schulbus sorgt für Engpass
Marktrat An der Grundschule sollen eine Haltebucht und mehrere Parkplätze entstehen

Die vorderen Parkplätze im Bild auf Höhe des Pausenhofs sollen zu einer Busspur um-

gebaut werden. Die anderen Stellplätze sollen der Feuerwehr vorbehalten sein. Am

Musikerheim sind weitere Parkplätze geplant, die die Eltern anfahren können, die

ihre Kinder von der Schule abholen. Foto: Eva Büchele

DIETENHEIM

Morgen zweimal Kino in der
Grund- und Hauptschule
Beim großen Kinotag in Dietenheim
wird am heutigen Samstag ab 15
Uhr der Streifen „Fünf Freunde“
gezeigt. Er ist von der Freiwilligen
Filmselbstkontrolle für Kinder je-
den Alters freigegeben. Um 16.30
Uhr läuft „Die Reise zur geheimnis-
vollen Insel“, ein großes Familien-
abenteuer, für das auch Kinder ab
sechs Jahren Zutritt haben. (ch)

BUCH

Drei Spender gaben
erstmals ihr Blut
Zu dem Blutspendetermin in der
Rothtalhalle in Buch kamen insge-
samt 107 Spender. 99 davon durften
ihr Blut spenden – darunter drei
Erstspender.

Eine Ehrung für dreimaliges
Spenden erhielten: Christine
Böhm (Oberroth), Franziska Angst-
mann (Nordholz), Sarah Weber
und Sonja Küffel-Weber (beide
Buch) sowie Max Seitz (Friesen-
hofen).

Eine Ehrung für 25-maliges
Spenden erhielt Andreas Haas
(Buch) und für 50-maliges Spenden
wurde Mathilde Buchmiller aus
Rennertshofen ausgezeichnet. (az)

Kurz notiert

KIRCHBERG AN DER ILLER

Michael Bischof ist
Gastsolist
Am heutigen Samstag, 21. April,
veranstaltet der Musikverein
Kirchberg/Iller einen böhmisch-
mährischen Abend in der Festhal-
le. Als Solist gastiert der Trompeter
Michael Bischof. Neben den Solo-
stücken, die Michael Bischof ge-
meinsam mit den Kirchberger
Musikern aufführen wird, spielt der
Musikverein typisch böhmisch-
mährische Blasmusik wie Polkas,
Märsche und Ländler. Bischof, der
unter anderem beim „Novas Brass
Ensemble“ und der Showband
„Herz-As“ mitwirkt, wird an die-
sem Abend zeigen, welche musi-
kalische Klasse in ihm steckt. Aber
nicht nur die Musik steht unter
dem Motto „böhmisch-mährisch“,
auch aus der Küche werden origi-
nal böhmisch-mährische Spezialitä-
ten serviert. Beginn der Veranstal-
tung ist um 20 Uhr. (az)

PFAFFENHOFEN

Fotofreunde bieten
dreitägigen Kurs
Die Fotofreunde Pfaffenhofen bie-
ten einen dreiteiligen Fotokurs für
Mitglieder, Gäste und Interessierte
an. Am ersten Abend geht es um
Kameratypen, Grundlagen der Auf-
nahme wie Schärfe, Tiefenschärfe
und Belichtung, Bildgestaltung und
Filmmaterial. Für die folgenden
Kurstage sind eine Exkursion mit
praktischen Übungen und die
Auswertung geplant. Der Kurs be-
ginnt am Dienstag, 24. April, um
20 Uhr, im Vereinshaus „Alte Schu-
le“ in Pfaffenhofen. (uwt)

O Kontakt: Anmeldungen nehmen die
Fotofreunde bis Samstag, 21. April, per
Fax an die Nummer 07302/921883 oder
per E-Mail an: mail@fotofreunde-pfaf-
fenhofen.de entgegen.

ILLERTISSEN

Schnuppertraining
beim Tennisclub
Der TC Illertissen beteiligt sich am
Samstag, 28. April, an der bundes-
weiten Aktion „Deutschland spielt
Tennis“. Der Club öffnet an die-
sem Tag seine Plätze am Eldern-
weg6 für alle, die gerne diesen
Sport ausprobieren oder auch wie-
der einsteigen möchten. Es besteht
die Möglichkeit, kostenlos mit dem
Vereinstrainer oder Mannschafts-
spielern zu schnuppern. Die Aktion
findet von 10 bis 16 Uhr statt.
Willkommen sind alle Tennisinte-
ressierten, egal ob jung oder jung
geblieben, ob Anfänger oder Fort-
geschrittener. Schläger und Bälle
können an diesem Tag ausgeliehen
werden.(az)

O Ansprechpartner bei Fragen sind Ma-
rion Hans, Telefon 07303/928378
oder Wolfgang Nowak, 07303/6841.


